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Burnout und Long-Covid oder:  
was gibt es Neues in Bezug auf Burnout?

Gert Kowarowsky

Zusammenfassung1: Eine tiefgreifend erlebte Erschöpfung hat im Einzelfall meist eine 
sehr komplexe Ätiologie: Burnout – im Sinne einer tätigkeitsbezogenen Erschöpfung - ist 
eine mögliche Ursache, Long Covid als Folge der Virusinfektion ist eine der zahlreichen 
möglichen anderen. Individualisierte Diagnostik und Therapie sind bei vorliegender Er-
schöpfungssymptomatik daher ganz besonders indiziert, um das individuelle Leid von 
Betroffenen zu lindern und die Gesundheit zu fördern.

Schlüsselwörter: Burnout, Long-Covid, bio-psycho-sozioökologisches Modell, indivi-
dualisierte Diagnostik und Therapie

1	 Eingang: 23.04.22 / Revision: 22.05.22
2	 Der dank der aktuellen digitalen Zugriffsmöglichkeiten weiterhin schnell abrufbar und nach wie 

vor äußerst lesenswert ist: https://www.bjoern-husmann.de/download/file/7-husmann-b-
2012-zur-differential-diagnostik-des-burnout-syndroms-ein-update-aus-der-forschung)

Gefragt zu einer Stellungnahme zum 
aktuellen Stand der wissenschaftli-
chen Burnout-Diskussion – ein The-
ma, das in der DG-E von Bedeutung 
ist, und dies nicht nur weil Entspan-
nungsverfahren in der Therapie eine 
prominente Rolle spielen – machte die 
Analyse der mir vorliegenden Daten 
schnell klar: Es gibt keinen aktuellen 
Stand der Forschung zu Burnout. Seit 
2017 gibt es keine relevanten neuen 
Forschungsergebnisse zu diesem 
Thema im engeren Sinne. Neu ist je-
doch, dass im öffentlichen Diskurs 
beobachtet werden kann, dass „Burn-
out“ als subjektive Bezeichnung für 
erlebte tiefe Erschöpfung nunmehr 
häufiger konkurriert mit „Long-Covid“ 
als subjektiver Erklärung erlebter tie-
fer Erschöpfung.

Wer sich dem Erkenntnisstand 
über Burnout bis 2017 intensiver nä-
hern möchte, kann das z. B. über den 
Klassiker von Burisch „Das Burnout-
Syndrom“ (2010), über Kowarowsky, 
„Individualisierte Burnout-Therapie“ 
(2017) tun oder über den in der Aus-
gabe Entspannungsverfahren von 
2012 erschienenen, sehr umfassend 
recherchierten Artikel „Zur (Differenzi-
al-)Diagnostik des Burnout-Syndroms 
– ein Update aus der Forschung“ 
(Husmann, 2012)2. Darüber hinaus hat 
die DG-E-Arbeitsgruppe „Burnout“ 
2014 noch eine aktualisierte kurze Zu-
sammenfassung „Praxis-Empfehlun-
gen zur Diagnose, Behandlung und 
Prävention bei Burnout“ veröffentlicht 
(DG-E, 2014). Auch diese wertvollen 




